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Studierendenparlament der RWTH Aachen 

c/o AstA der RWTH Aachen 

Pontwall 3 

52066 Aachen 

Antrag: Solidarisierung mit der Bewegung „FridaysForFuture“ 

Liebe Mitglieder des Studierendenparlaments, 

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

Seit einigen Monaten gehen im Rahmen der Bewegung FridaysForFuture Studierende und 

Schüler*innen auf die Straße. Zehntausende Kinder, Jugendliche und  Erwachsene 

demonstrieren freitags für eine konsequente und gerechte Klima- und Umweltpolitik. Am 15. 

März beteiligten sich etwa 2 Millionen Menschen in ca. 125 Ländern auf allen Kontinenten 

(inkl. der Antarktis) an diesen Protesten. In Aachen waren an diesem Tag um die 3000 

Menschen auf den Straßen. 

Die zentrale Forderung von FridaysForFuture ist die Einhaltung des Pariser Klimaabkommens 

und die Einhaltung des 1,5°C-Ziels. Über 23.000 Wissenschaftler*innen aller Fachbereiche 

aus dem deutschsprachigen Raum haben eine Erklärung von ScientistsForFuture 

unterschrieben. Darin bestätigen sie die Berechtigung der Forderung von FridaysForFuture. Zu 

den über 700 Erstunterzeichnenden gehören auch einige Wissenschaftler*innen an der RWTH. 

Gemäß dem Motto der RWTH „Thinking the Future“ sehen wir uns als Studierendschaft in 

der Verantwortung, die Zukunft aktiv mitzugestalten und wissenschaftliche Innovation zu 

gesamtgesellschaftlichem Fortschritt zu machen. 

Daher solidarisiert sich die Studierendenschaft mit der Bewegung FridaysForFuture (FFF). Sie 

ermutigt ihre Mitglieder, an den Demonstrationen und weiteren Veranstaltungen von 

FridaysForFuture Aachen teilzunehmen. 

Weiterhin unterstützt der AStA FridaysForFuture durch Aufrufe zu deren Veranstaltungen auf 

seinen Kanälen (z.B. durch Teilen von Veranstaltungen über Facebook oder andere soziale 

Medien) und gegebenenfalls durch gemeinsame Bildungsveranstaltungen. Im Rahmen des 
Klimagerechtigkeitswochenendes vom 20.-23. Juni 2019 und der am 21. Juni stattfindenden 

internationalen FridaysForFuture-Großdemo in Aachen unterstützt der AStA die 

FridaysForFuture-Bewegung. 

Begründung: 

Da bei Nichteinhalten des 1,5°C-Ziels mittel- und langfristig fatale ökologische Bedrohungen 

unabwendbar würden, fordern die Demonstrierenden, die Klimakrise mit der nötigen Priorität 

zu behandeln, Warnungen und Lösungsansätze seitens Forschung und Wissenschaft ernst zu 
nehmen und diese in konkrete Politik umzusetzen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Tobias Holle, Gereon Wintz & Samuel Krämer für „FridaysForFuture“ 

 

 

 

Unterstützt wird dieser Antrag von: 

 

• dem „Sozialistisch Deutschen Studentenbund“ 

 

• „Die Liste“ 

 

• der „Juso-Hoschschulgruppe“ 

 

• der „Grüne Hochschulgruppe“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang: Stellungnahme von Scientists For Future 



(Preprint. A full version will later be published) 

 

#Scientists4Future 
www.Scientists4Future.org 

Eine gemeinsame Stellungnahme deutscher, österreichischer  
und Schweizer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

 
Vorbemerkungen 

1. Die Endpublikation kann sich von der vorliegenden Fassung noch in folgenden 
Punkten unterscheiden: Gesamtliste der Unterzeichnenden, ergänzende oder 
korrigierte Zitate, Korrektur faktischer Fehlern, Layout und Lektorat. Sonstige Än-
derungen werden nicht mehr vorgenommen. 

2. Die Stellungnahme wurde von bzw. in Abstimmung mit den Erstunterzeichnen-
den erstellt und steht unter deren gemeinschaftlichem Copyright; zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung wird der Text unter die offene Creative Commons CC0 Lizenz 
gestellt.  

ONLINE Unterzeichnung: http://eepurl.com/giu9av 
(Falls keine Bestätigungsemail kommt: Bitte in Spam-Ordner schauen; sonst bitte hier: 
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeQD63dtkCxtKnDOcBN2CAMOp9fVJfjBB2

muGpqPzg1KdKe-w/viewform) 

Bitte unterstützen Sie die Anliegen der jungen Menschen, indem Sie 
• diesen Aufruf in Ihren Organisationen, Vereinen, Arbeitsgruppen, E-Mail-Listen, 

etc. weiterleiten, 
• auch diese um weitere Verbreitung bitten und 
• direkt mit Ihren Kolleginnen und Kollegen darüber sprechen. 

Wir sprechen hierbei alle wissenschaftlichen Disziplinen an. Die Aufgabe, eine 
nachhaltige Gesellschaft zu schaffen, können wir nur in der Zusammenarbeit von 
Human-, Sozial-, Geistes-, Natur-, Ingenieur-, Wirtschafts-, Kultur-, Technik-, Formal- 
und Rechtswissenschaften lösen. 

Um zu unterschreiben, sollten Sie eine wissenschaftliche Hochschulausbildung 
und entweder einen akademischen Titel (Dr., Ph.D., Prof.) oder wissenschaftliche Re-
ferenzen (z. B. wissenschaftliche Publikationen oder Zusammenarbeit mit anderen 
bekannten Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftlern) haben. Eine derzeitige An-
stellung in Wissenschaft und Forschung ist nicht erforderlich. 
 

(The main part of this declaration is also available in English at the very end) 
______________________________________________________________________ 

  



Stellungnahme von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern  
zu den Protesten für mehr Klimaschutz  –  #Scientists4Future 

Die Anliegen der demonstrierenden  
jungen Menschen sind berechtigt 

Zurzeit demonstrieren regelmäßig viele junge Menschen für Klimaschutz und den Erhalt 
unserer natürlichen Lebensgrundlagen. Als Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
erklären wir auf Grundlage gesicherter wissenschaftlicher Erkenntnisse: Diese Anliegen 
sind berechtigt und gut begründet. Die derzeitigen Maßnahmen zum Klima-, Arten-
, Wald-, Meeres- und Bodenschutz reichen bei weitem nicht aus. 

Das Pariser Klimaschutzabkommen von 2015 (UN FCCC 2015) verpflichtet die Staaten 
völkerrechtlich verbindlich, die globale Erwärmung deutlich unter 2 °C zu halten. Dar-
über hinaus haben alle Länder Anstrengungen versprochen, die Erwärmung auf 1,5 °C 
zu begrenzen. 

Es kommt nun darauf an, die Netto-Emissionen von CO2 und anderen Treibhausgasen 
schnell abzusenken und weltweit spätestens zwischen 2040 und 2050 auf null zu redu-
zieren (IPCC 2018). Eine schnellere Absenkung erhöht hierbei die Wahrscheinlichkeit, 1,5 
°C zu erreichen. Die Verbrennung von Kohle sollte bereits 2030 fast vollständig beendet 
sein, die Verbrennung von Erdöl und Erdgas gleichzeitig reduziert werden, bis alle fossi-
len Energieträger durch klimaneutrale Energiequellen ersetzt worden sind. Unter Be-
rücksichtigung von globaler Klimagerechtigkeit müsste in Europa dieser Wandel sogar 
noch deutlich schneller ablaufen (IPCC 2018: S. 25/D7.4; Global Carbon Project 2019). 

Auch wenn weiterhin Beteiligungs- und Diskussionsbedarf besteht: Jetzt muss gehandelt 
werden. Beides schließt einander nicht aus. Es gibt bereits viele gesellschaftliche und 
technologische Innovationen, die Lebensqualität erhalten und menschliches Wohlerge-
hen verbessern können, ohne unsere natürlichen Lebensgrundlagen zu zerstören (siehe 
z. B. Klima-Allianz Deutschland 2018; WBGU 2011). 

In allen deutschsprachigen Ländern werden beim Umbau der Bereiche Energie, Ernäh-
rung, Landwirtschaft, Ressourcennutzung und Mobilität die notwendige Größenordnung 
und Geschwindigkeit nicht erreicht. Deutschland wird die selbstgesteckten Klimaschutz-
ziele für 2020 verfehlen (UBA 2019) und auch die Erreichung der Ziele der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie für 2030 ist hochgradig gefährdet (German Council for 

Sustainable Development 2018; Sachverständigenrat für Umweltfragen 2018). Zudem 
mangelt es weiterhin an einem wirksamen Klimaschutzgesetz. Österreich hat sich in sei-
ner Klima- und Energiestrategie Ziele gesetzt, die dem Pariser Vertrag in keiner Weise ge-
recht werden (CCCA 2018; Wegener Center 2018; Schleicher & Kirchengast 2019) und 
selbst dafür sind weder die erforderlichen Maßnahmen noch die finanziellen Mittel vor-

gesehen (CCCA 2018). Zugleich sind Bodenverbrauch und -versiegelung pro Person und 

Jahr in Österreich die höchsten in Europa (Umweltbundesamt 2018). Die Schweiz hat ihre 



Treibhausgas-Emissionen seit 1990 nur geringfügig verringert; gleichzeitig stiegen die im 

Ausland verursachten Emissionen erheblich an (BAFU 2018: S.13). In der ersten parlamen-
tarischen Debatte zur Totalrevision des CO2-Gesetzes wurden die inländischen Redukti-
onsziele gestrichen und die Reduzierung der Schweizer Emissionen sollte durch Kompen-
sation im Ausland erfolgen. Schließlich ist das Gesetz vorläufig gescheitert (Schweizer 

Parlament 2018). 

Die jungen Menschen fordern zu Recht, dass sich unsere Gesellschaft ohne weiteres 
Zögern auf Nachhaltigkeit ausrichtet. Ohne tiefgreifenden und konsequenten Wandel ist 
ihre Zukunft in Gefahr. Dieser Wandel bedeutet unter anderem: Wir führen mit neuem 
Mut und mit der notwendigen Geschwindigkeit erneuerbare Energiequellen ein. Wir 
setzen Energiesparmaßnahmen konsequent um. Und wir verändern unsere Ernäh- 
rungs-, Mobilitäts- und Konsummuster grundlegend. 

Vor allem die Politik steht in der Verantwortung, zeitnah die notwendigen Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. Insbesondere muss klimafreundliches und nachhaltiges Handeln 
einfach und kostengünstig werden, klimaschädigendes Handeln hingegen unattraktiv 
und teuer (z. B. durch wirksame CO2-Preise (z. B. EFI 2019), Einstellung von Subventionen 
für klimaschädliche Handlungen und Produkte, Effizienzvorschriften und soziale Innova-
tionen). Eine sozial ausgewogene Verteilung von Kosten und Nutzen des Wandels ist 
dabei unerlässlich. 

Die enorme Mobilisierung der neuen Bewegungen („Fridays for Future“ in Deutschland 
und Österreich, „Klimastreik“ in der Schweiz) zeigt, dass die jungen Menschen die Situa-
tion verstanden haben. Ihre Forderung nach schnellem und konsequentem Handeln 
können wir als Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler nur nachdrücklich unterstrei-
chen.  

Als Menschen, die mit wissenschaftlichem Arbeiten vertraut sind und denen die derzei-
tigen Entwicklungen große Sorgen bereiten, sehen wir es als unsere gesellschaftliche Ver-
antwortung an, auf die Folgen unzureichenden Handelns hinzuweisen (siehe auch Ripple 
et al. 2017). 

Nur wenn wir rasch und konsequent handeln, können wir die Erderwärmung be-
grenzen, das Massenaussterben von Tier- und Pflanzenarten aufhalten, die natür-
lichen Lebensgrundlagen bewahren und eine lebenswerte Zukunft für derzeit 
lebende und kommende Generationen gewinnen. Genau das möchten die jungen 
Menschen von „Fridays for Future/Klimastreik“ erreichen. Ihnen gebührt unsere 
Achtung und unsere volle Unterstützung. 

 
726 Erstunterzeichnende aus Deutschland, Österreich und der Schweiz, alphabetisch. 
Die Unterzeichnung erfolgt nicht im Namen von Instituten oder Arbeitgebern. 

(Hinweis: Nach den Unterschriften folgt noch ein Anhang mit Fakten) 



Dr. Irene Adrian-Kalchhauser | Matthias Aengenheyster | Prof. Dr. Werner Aeschbach 
| Prof. Dr. Carsten Agert | Dr. Lorenz Aglas | Prof. Dr. Bodo Ahrens | Ingrid Aichberger 
| Prof. Jutta Allmendinger, Ph.D. | Dr. Franz Alt | Michael Ambros | Jeanine Ammann 
| Andrea Amri-Henkel | Dr. Andrzej Ancygier | Prof. Dr. Dr. h.c. Meinrat Andreae | Prof. 
Dr. Flavio Anselmetti | Christof Arens | Dr. Martina Artmann | Prof. Dr. Alexander 
Asteroth | Dr. Jonas Astrin | Karl Atzmanstorfer | PD Dipl.-Ing. Dr. Hans Auer | Peter K. 
Aurenhammer, Ph.D. | Didem Aydurmus, Ph.D. | Dr. Christian Baatz | Prof. Dr. Günther 
Bachmann | Dr. Eva Bärmann | Prof. Dr. Ulrich Bathmann | Dr. Tanja Gabriele Baudson 
| Dr. Sebastian Baum | Dr. Andreas Baumgarten | Dr. Camilla Bausch | Benedikt Becsi 
| Ann-Cathrin Beermann | Prof. Dr. Carl Beierkuhnlein | Catharina Bening | Prof. Dr. 
Liane G. Benning | Dr. rer. nat. habil. Christian Berg | Prof. Dr. Christian Berg | Florian 
Berger | Dr. Sina Berger | Prof. Dr. Henry Bergmann | Sören Bergmann | Joseph 
Bergner | Dr. Kurt Berlo | Clara Betancourt | Dr. Andreas W. Bett | Dr. Ulrike Beyer | Dr. 
Susanne Bieker | Prof. Dr. Brigitte Biermann | Prof. Dr. Wolfgang Bischof | Prof. Jens 
Blechert | Dr. Philipp Blechinger | Dr. Bärbel Elija Bleher | Dr. Nicol Blum | Dr. Christine 
Blume | Dr. Thomas Blumenstock | Dr. Jevgeniy Bluwstein | Prof. Dr. Anke Bockreis 
| Prof. Dr. Antje Boetius | Katharina Bohnenberger | Prof. Dr. Jürgen Böhner | Prof. Dr. 
Wolfgang Bokelmann | Prof. Dr. Aletta Bonn | Dr. Annika Bose Styczynski | Dr. Janina 
Bösken | Prof. Dr. Ulrich Brand | Dr. Bettina Brandstetter | Dr. Jennifer Brauch | Prof. 
Dr. Michael Braungart | Prof. Dr.-Ing. Rolf Brendel | Prof. Dr. Lukas Bretschger | Dr. 
Thomas Breuer | Prof. Dr. Christian Breyer | Dr. Lars-Arvid Brischke | Svenja 
Brockmüller | Dr. Tom Brown | Dr. Thomas Bruhn | Frodewin Brumshagen | Prof. Dr. 
Antje Bruns | Luca Brunsch | Prof. Dr. Dieter Bryniok | Dr. Saskia Buchholz | Prof. Dr. 
Dominikus Bücker | Prof. Dr. Wolfgang Buermann | Dr. Andrea Bues | Benjamin 
Buldmann | Prof. Dr. Bruno Burger | Prof. Dr. Paul Burger | Dr. Veit Bürger | Klaus 
Burmeister | Prof. Dr.-Ing. Carsten Busch | Prof. Dr. André Butz | Prof. Dr. Bertrand 
Calpini | Dr. Martin Cames | Prof. Dr. Jan Cermak | Dr. Renate Christ | Dr. Jens Clausen 
| Prof. Dr. Martin Claußen | Prof. Dr. Tanja Clees | Viktoria Cologna | Prof. Dr. Alexander 
Conrad | Prof. Christoph Corves, Ph.D. | Prof. Dr. Wolfgang Cramer | Leonard 
Creutzburg | Prof. Dr. Felix Creutzig | Prof. Dr. Joachim Curtius | Dr. Fabian Czerwinski 
| ao. Univ.-Prof. Dr. Edgar Dachs | Dr. J. Daniel Dahm | Marianne Darbi | Prof. Dr. Claus-
Heinrich Daub | Dr. Jan Decher | Dr. Antonietta Di Giulio | Dr. Michael Diepenbroek 
| Prof. Dr. Petra Döll | Dr. Jonathan F. Donges | Ira Dorband | Dr.-Ing. Harald Drück 
| Prof. Dr. Moritz Drupp | Dr. Denis Duft | Prof. John Dunlop | Dr. Katharina Dutz 
| Matthias Duwe | Dipl.-Ing. Martin Ebert | Prof. Dr. Markus Eck | Catherine Eckenbach 
| Dr. Petrissa Eckle | Prof. Dr. Ursula Eicker | Prof. Dr. Christoph Eingartner | Prof. Dr. 
Klaus Eisenack | Dr. Olivier Ejderyan | Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt | Dr. Carl-Friedrich Elmer 
| Dirk Embert, Ph.D. | Tamara Emmerichs, Ph.D. | Prof. Dr. Wilfried Endlicher | Prof. Dr.-
Ing. Bernd Engel | Dr. Harry Enke | Dr. Marianne Espeland | Prof. Dr. Jan Esper | Prof. 
Dr. Wolfgang Faber | Prof. Dr. Christiane Falge | Prof. Dr. Oliver Falk | Hanna Fekete 
| Daniel Fenner | Lukas Fesenfeld | Dr. Georg Feulner | Prof. Dr. Klaus Fichter | Antje 
Fillbrandt | Prof. Dr. Robert Finger | Prof. Dr. Andreas Fink | Prof. Dr. Peter Finke | Prof. 



Dr.-Ing. Michael Finkel | Prof. Dr. Michael Finus | Prof. Dr. Andreas Fisahn | Prof. Dr. 
Andreas Fischer | Barbara Fischer | Prof. Dr. Jörn Fischer | Prof. Dr. Marina Fischer-
Kowalski | Prof. em. Dr. Andreas Fischlin | Franziska Flachsbarth | Prof. Dr. Christian 
Flachsland | Prof. Dr. Thomas Foken | Assoc. Prof. Dr. Herbert Formayer | Dr. Max 
Franks | Prof. Dr. Axel Franzen | Felix Friedl-Vallon | Benedikt Friedrich | Prof. Dr.-Ing. 
Birte Frommer | Petra Füreder | Prof. Dr. Sabine Fuss | Dr. sc. nat. Jürg Füssler | Dr. ao. 
Univ.Prof. Stefan Galler | Prof. Dr. med. Detlev Ganten | Dr. Robert Gaßner | Jana 
Gebauer | Dr. Matthias Geiger | Dr. Christoph Gerhards | Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dr. h.c.mult. 
Martin H. Gerzabek | Jonas Geschke | Prof. Dr. Norbert Geuder | Prof. Dr.-Ing. Daniel 
Navarro Gevers | Esther Giemsa | PD Dr. Stefan Giljum | Dr. Simone Gingrich | Prof. Dr. 
Olaf Goebel | Dr. Kathrin Goldammer | Prof. Dr.-Ing. Markus Goldbrunner | Dr. Edgar 
Göll | Christoph Gonaus | Prof. Dr. Maja Göpel | Sabine Gores | Alexandra Goritz | Dr. 
Alexander Graf | M.Sc. Maximilian Graf | Wolfram Graf | Jakob Graichen | Verena 
Graichen | Prof. Dr. Rainer Grießhammer | Dr. Peter Grobe | Dr. Jens-Uwe Grooß | Prof. 
Dr. Martin Grosjean | Prof. Nicolas Gruber | Prof. Dr. Dagmar Haase | Prof. Dr. Helmut 
Haberl | Dr. Sarah K. Hackfort | Dr. Margaret Haderer | Prof. Wilfried Haeberli | Dr. 
Gregor Hagedorn | Dr. Martin Hamer | Lisa Hämmerli | Dr. Jan Handwerker | Prof. Dr. 
Jochim Hansen | Harald Hantke | Dr. Judith Nora Hardt | Lucas Hardt | Dr. Martin Hardt 
| Dr. Arne Harms | Dr. Ralph Harthan | Dr. Kai Hartmann | Prof. Dr. Kilian Hartmann 
| Prof. Christian Hauck | Dr. Luke Haywood | Prof. Dr. Diana Hehenberger-Risse | Prof. 
Dr. Stefan Heiland | Prof. Dr. Gerd Heilscher | Dr. Detlev Heinemann | Prof. Dr. Dr. h.c. 
Alois Heißenhuber | Dr. Jobst Heitzig | Prof. Dr. Ilse Helbrecht | Prof. Dr. Klaus Henle 
| Prof. Dr. Sascha Henninger | Prof. Dr. Diane Henze | Simone Hermes | Prof. Dr.-Ing. 
Iván Herráez | Prof. Dr.-Ing. Ulf Herrmann | PD Dr. Elke Hertig | Dr. Julia Hertin | Dr. 
Laura Herzog | Prof. Ulrike Herzschuh | Dr. Janina Hesse | Prof. Dr. Thomas Hickler | Dr. 
Thomas Hickmann | Dr. Christin Hilbich | Dr. Philipp Hillebrand | Prof. Dr. Ludger 
Hinners | Dr. Friedrich Hinterberger | Prof. em. Dr. Gertrude Hirsch Hadorn | Hans-
Hermann Hirschelmann | Prof. Dr. Christian von Hirschhausen | Dr. med. Eckart von 
Hirschhausen | Prof. Dr. Bernd Hirschl | Prof. Dr. Martin Hoelzle | Dr. Christian Hof 
| Prof. Dr. Klaus Hofbeck | Prof. Dr. Clemens Hoffmann | Dr. Markus Hofmann | Prof. 
Dr. Niklas Höhne | Dr. Alexander Hollberg | Prof. Dr. Robert Höller | Prof. Dr. Patricia 
Holm | Achim Holtmann | Dr. Georg Holtz | Dr. Kerstin Höntsch | Dr. Michael Höpfner 
| Prof. Dr. Patrick Hostert | PD Dr. Heike Hübener | Andreas Huber | Dr. Bernhard A. 
Huber | Dr. Matthias Huss | Dr. Gerald Hüther | Prof. Dr. Bernd Hüttl | Prof. Dr. Pierre 
Ibisch | Dr. Florian Imbery | Prof. Dr. Severin Irl | Prof. Dr. Wolfgang Irrek | Dr. Peter 
Jäger | Dr. Arnulf Jäger-Waldau | Dr. Michael Jakob | Prof. Dr. Martin Jänicke | PD Dr. 
Jens Jetzkowitz | Prof. Dr.-Ing. Patrick Jochum | Sören Johansson | Prof. Dr. Ulrike Jordan 
| Prof. Wolfgang Junkermann | Prof. Dr. Wolfgang Kahl | Dr. Elfriede Kalcher-
Sommersguter | Simone Diana Kalchgruber | Prof. Dr. Matthias Kalkuhl | Prof. Dr. 
Claudia Kammann | Prof. Dr. Georg Kaser | Dr. Frank Kaspar | Dr. Götz Kaufmann | Prof. 
Dr. Martin Kaupenjohann | Alice Keinert | Sylvia Kellmann | Prof. Dr. Claudia Kemfert 
| Nelly Kewitz | Dr. Stefan Kienberger | Prof. Dr. Gottfried Kirchengast | Dipl.-Pol. Tobias 



Klaus | Dr. Anne Kleinert | Dr. Christoph Kleinschmitt | Dr. David Klenert | Dr. Sybille 
Klenzendorf | Prof. Dr. Silja Klepp | Dr. Anna-Lena Klingler | Prof. Dr. Stefan Klinski 
| Prof. Dr. Hermann Klug | Dr. habil. Nina-Maria Klug | Prof. Dr. phil. Matthias Knaut 
| Prof. Dr. Andrea Knierim | Prof. Dr. Peter Knippertz | Dr. Christof Knoeri | Dr. Brigitte 
Knopf | Prof. Dr. Reto Knutti | Josefa Kny | Dr. Georg Kobiela | Dr. Stephan Koblmüller 
| Prof. Dr. Florian Koch | Dr. Jonathan Köhler | Dr. Arnulf Köhncke | Thomas Korbun 
| Annemarie Körfgen | Dr. Ulrike Kornek | Dr. Helmut Kovac | Prof. Dr.-Ing. Julia Kowal 
| Dr. Martin Kowarsch | Dr. Peter Kraker | Dr. Sebastian Krätzig | Prof. Dr. Roland Kraus 
| Dr. Andreas Krause | Prof. Dr. Harald Krause | Jens Krause | Prof. Dr. Stefan Krause 
| Prof. Dr. Stefan Krauter | Maria Krautzberger | Prof. Dr. Daniel Kray | Prof. Dr. Rolf 
Kreibich | Agnes Kreil | Veronika Krieger | Dr. Julia Krohmer | em. Univ. Prof. Dr. Helga 
Kromp-Kolb | Tim Kropp | Dr. Timmo Krüger | Prof. Dr. Werner Kuhlmeier | Prof. Dr. 
h.c. Dietmar Kümmel | Prof. Dr. Tobias Kümmerle | Prof. Dr. Harald Kunstmann | Alina 
Kuthe | Dr. habil. Werner L. Kutsch | Prof. Dr. Doerte Laing-Nepustil | Prof. Dr. Wolfgang 
Lalouschek | Cosmas Lambini | Dr. Jörg Lange | Prof. Dr. Mojib Latif | Prof. Ph.D. Dr. 
LL.M. Volkmar Lauber | Martin Lechleitner | Prof. Dr. Stefan Lechtenböhmer | Simone 
Lechthaler | Prof. Dr. Claus Leggewie | Prof. Dr. Reinhold Leinfelder | Prof. Dr. Peter 
Lemke | Leon Leuser | Prof. Anders Levermann, Ph.D. | Dr. Andreas Linsbauer | Dr. 
Gerd Lippold | Karin Loeffel | Thomas Loew | Prof. Dr. Gerrit Lohmann | Prof. Ulrike 
Lohmann | Dr. Antonia Loibl | Dr. David Loibl | PD Dr. Jens Löscher | Prof. Dr. Reinhard 
Loske | Prof. Dr. Wolfgang Lucht | Dr. Sylvie Ludig | Prof. Dr. Jürg Luterbacher, Ph.D. 
| Prof. Dr. Vera Luthardt | Dr. Martin Lüthi | Dr. Stephan Lutter | Marlene Mader | Dr. 
Pierre Madl | Simone Maier | PD Dr. Mohsen Makki | Prof. Dr. Carsten Mann | Prof. Dr. 
Michael Mann | Prof. Dr. Jochem Marotzke | Steven März | Prof. Dr. Ben Marzeion | Dr. 
André Mascarenhas | Dr. Linus Mattauch | Prof. Dr. Ellen Matthies | Dr. Andreas Mayer 
| Linda Mederake | Prof. Dr. Stefanie Meilinger | Matthias Mengel, Ph.D. | Prof. Dr.-Ing. 
Konrad Mertens | Prof. Dr. Dirk Messner | Prof. Dr. Lukas Meyer | Dr. Lutz Meyer-
Ohlendorf | Fabienne Michel | Mirijam Mock | Coline Mollaret, Ph.D. | Prof. Dr. Romy 
Morana | Dr. Marco Morosini | Prof. Dr. Volker Mosbrugger | Alina Motschmann | Dr. 
Adrian Müller | Berit Müller | Prof. Dr. Bernhard Müller | Dr. Christoph Müller | Prof. Dr. 
Martin Müller | Prof. Dr.-Ing. Stefan K. Murza | Prof. Dr. Konrad Mussenbrock 
| Aleksandra Nabokova | Uwe Nestle | Prof. Dr. Tobias Nettke | Michael Neuhaus | Prof. 
Karsten Neuhoff, Ph.D. | Dr. Mareike Neumann | Prof. Dr. Kai Niebert | Dr. Jutta 
Niederste-Hollenberg | Dr. Maria Niedertscheider | Prof. Dr. Jörg Niewöhner | Christian 
Nissen | Dr. Joachim Nitsch | Dr. Herta Nöbauer | Dr. Samuel Nussbaumer | Prof. Dr. 
Marcus Nüsser | Dr. Steffi Ober | Wolfgang Obergassel | Dr. Christoph Oberlack | Dr. 
Wolfgang Obermeier | Dr. Florian Obersteiner | Prof. Dr. Sebastian Oberthür | Dr. Pao-
Yu Oei | Ralph Oestreicher | Dr. Ines Omann | Dr. Boris Orlowsky | Willington Ortiz, 
Ph.D. | Prof. Dr. Andreas Oschlies | Prof. Dr. Jonas Østergaard Nielsen | Prof. Dr. 
Hermann Ott | Prof. Dr. Konrad Ott | Dr. Friederike Otto | Dr. Ilona Otto | Ass.-Prof. Dr. 
Jan-Christoph Otto | Prof. Dr. Niko Paech | Prof. Dr. Heiko Paeth | Dr. Gregor Pante 
| Assoc. Prof. Dr. Alexander Passer | Prof. Tony Patt | PD Dr. Harald Pauli | Jutta Paulus 



| Sinikka Paulus | PD Dr. Sabine Payr | Martin Peter | Prof. Dr. Jana Petermann | Dr. 
Ralph S. Peters | Ivalin 'Evan' Petkov, Ph.D. | Dr. Stefan Pfenninger | Prof. Dr.-Ing. 
Alexander Pfriem | PD Dr. Andreas Philipp | Dr. Peter-Paul Pichler | Prof. Dr.-Ing. Robert 
Pitz-Paal | PD Andrea Pitzschke, Ph.D. | Dr. Christina Plank | Prof. Dr. Werner Platzer 
| Dipl.-Meteorol. Sven Plöger | Dr. Patrick Plötz | Dr. Christoph Plutzar | Johanna Pohl 
| Prof. Dr. Tobias Popovic | Prof. Dr. Hans-Otto Pörtner | Prof. Dr. Alfred Posch | Prof. 
Dr. Barbara Praetorius | Jan Pranger | Rainer Prinz, Ph.D. | Prof. Dr. Alexander Proelss 
| Stephan Puntigam | Dr. Marco Pütz | Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Quaschning | Dr. 
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Anhang: Einige wichtige Fakten 

1. Weltweit ist die Durchschnittstemperatur bereits um etwa 1 °C angestiegen (relativ 
zu 1850–1900) (IPCC 2018, S.6 A1). Rund die Hälfte des Anstiegs erfolgte in den letzten 
30 Jahren (NASA 2018; IPCC AR5 Synthesis Report SPM). 

2. Weltweit waren die Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 die heißesten Jahre seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen (NASA 2019). 

3. Der Temperaturanstieg ist nahezu vollständig auf die von Menschen verursachten 
Treibhausgas-Emissionen zurückzuführen (US Global Change Research Program 
2017, S. 14, Fig. ES.2; IPCC AR5 Synthesis Report SPM). 

4. Bereits mit der aktuellen Erwärmung sind wir in vielen Regionen mit häufigeren und 
stärkeren Extremwetterereignissen und deren Folgen wie Hitzewellen, Dürren, Wald-
bränden und Starkniederschlägen konfrontiert (z.B. IPCC2012, Nat. Acad. Sci., Eng. & 
Med. 2016, IPCC 2018). 

5. Die Auswirkungen der globalen Erwärmung sind zudem eine Gefahr für die mensch-
liche Gesundheit (Watts et al. 2015, Watts et al. 2018). Neben den oben genannten 
direkten Folgen sind dabei auch indirekte Folgen der globalen Erwärmung wie Ernäh-
rungsunsicherheit und die Verbreitung von Krankheitserregern und -überträgern zu 
beachten. 

6. Falls die Weltgemeinschaft die vom Pariser Abkommen angestrebte Beschränkung 
der Erwärmung auf 1,5 °C verfehlt, ist in vielen Regionen der Welt mit erheblich ver-
stärkten Klimafolgen für Mensch und Natur zu rechnen (IPCC 2018). 

7. Um mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Erwärmung von 1,5 °C nicht zu überschreiten, 
müssen die Nettoemissionen von Treibhausgasen (insbesondere CO2) sehr rasch sin-
ken und in den nächsten 20 bis 30 Jahren weltweit auf null reduziert werden (IPCC 
2018). 

8. Stattdessen steigen die CO2-Emissionen weiter. Mit den Vorschlägen, die weltweit 
derzeit auf dem Tisch liegen, wird die Erwärmung bis zum Ende des Jahrhunderts 
wahrscheinlich bei über 3 °C liegen und anschließend aufgrund anhaltender Emissi-
onen und Rückkoppelungseffekte weiter zunehmen 
(https://climateactiontracker.org/global/temperatures/). 

9. Bei derzeitigen Emissionen reicht das verbleibende globale CO2-Emissionsbudget für 
den 1,5-Grad-Pfad nur für etwa 10 Jahre. Auch für den 2-Grad-Pfad reicht es nur für 
etwa 25–30 Jahre (MCC 2018, IPCC 2018). 

10. Anschließend leben wir von einem „CO2-Überziehungskredit“, d. h. die ab dann emit-
tierten Treibhausgase müssen später unter großen Anstrengungen wieder aus der 
Atmosphäre entfernt werden (z.B. Rogelj et al. 2018; Gasser et al 2015). Bereits die 
heute lebenden jungen Menschen sollen diesen „Kredit“ wieder abbezahlen. Gelingt 
dies nicht, werden viele nachfolgende Generation unter den gravierenden Folgen der 
Erderwärmung leiden. 

11. Bei zunehmender Erwärmung der Erde werden gefährliche klimatische Kipp-Punkte 
des Erdsystems, d. h. sich selbst verstärkende Prozesse, immer wahrscheinlicher 



(Schellnhuber et al. 2016, Steffen et al. 2016, Steffen et al. 2018). Dies würde dazu 
führen, dass eine Rückkehr zu heutigen globalen Temperaturen für kommende Ge-
nerationen nicht mehr realistisch ist. 

12. Die Ozeane nehmen zurzeit rund 90 % der zusätzlichen Wärme auf. Sie haben zudem 
etwa 30 % des bisher emittierten CO2 aufgenommen. Die Konsequenzen sind Mee-
resspiegelanstieg, Verlust von Meereis, Versauerung und Sauerstoffmangel im 
Ozean. Die konsequente Umsetzung der Ziele des Pariser Abkommens ist essentiell, 
um Mensch und Natur zu schützen und den Verlust von marinen Arten und Lebens-
räumen, besonders der akut gefährdeten Korallenriffe, zu begrenzen (IPCC 2018). 

13. In vielen Bereichen werden menschliche Lebensgrundlagen durch Überschreitung 
der planetaren Belastungsgrenzen gefährdet. (Steffen et al. 2015; Sachverständigen-
rat für Umweltfragen 2016) Mit Stand von 2015 sind zwei der neun Grenzen bedenk-
lich überschritten (Klimaerwärmung und Landnutzungsänderungen), zwei weitere 
(Zerstörung genetischer Vielfalt (Biodiversität) und Belastung der Phosphor- und 
Stickstoffkreisläufe) kritisch überschritten (Steffen et al. 2015). 

14. Zurzeit findet das größte Massenaussterben seit dem Zeitalter der Dinosaurier statt 
(Barnosky et al. 2011). Weltweit sterben Arten derzeit 100- bis 1000-mal schneller aus 
als vor dem Beginn menschlicher Einflüsse (Ceballos et al. 2015, Pimm et al. 2014). In 
den letzten 500 Jahren sind über 300 Landwirbeltierarten ausgestorben (Dirzo et al. 
2014); die untersuchten Bestände von Wirbeltierarten sind zwischen 1970 und 2014 
im Durchschnitt um 60 % zurückgegangen (WWF 2018). 

15. Gründe für den Rückgang der Biodiversität sind zum einen Lebensraumverluste 
durch Landwirtschaft, Entwaldung und Flächenverbrauch für Siedlung und Verkehr. 
Zum anderen sind es invasive Arten, sowie Übernutzung in Form von Übersammlung, 
Überfischung und Überjagung (Hoffmann et al. 2010).  

16. Die Erderwärmung kommt hinzu: Bei unveränderten CO2-Emissionen könnten bis 
2100 z. B. aus dem Amazonasbecken oder von den Galapagosinseln die Hälfte der 
Tier- und Pflanzenarten verschwinden (Warren et al. 2018). Auch für die tropischen 
Korallenriffe ist die Meereserwärmung der Hauptbedrohungsfaktor (Hughes et al. 
2017, 2018). 

17. Auch der Verlust an landwirtschaftlicher Nutzfläche und Bodenfruchtbarkeit, sowie 
die irreversible Zerstörung von Artenvielfalt und Ökosystemen, gefährden die 
Lebensgrundlagen und Handlungsoptionen heutiger und kommender Generationen 
(IPBES 2018a & b, Secretariat CBD 2014, Willett et al. 2019, McIntyre et al. 2009, Alb-
recht & Engel 2009). 

18. Insgesamt besteht durch unzureichenden Schutz der Böden, Ozeane, Süßwasserres-
sourcen und Artenvielfalt – bei gleichzeitiger Erderwärmung als „Risikovervielfacher” 
(Johnstone & Mazo 2011) – die Gefahr, dass Trinkwasser- und Nahrungsmittelknapp-
heit in vielen Ländern soziale und militärische Konflikte auslösen oder verschärfen 
und zur Migration größerer Bevölkerungsgruppen beitragen (Levy, Sidel & Patz 2017, 
World Bank Group 2018, Solow 2013). 



19. Eine nachhaltige Ernährung mit starker Reduzierung unseres Fisch-, Fleisch- und 
Milchkonsums und eine Neuausrichtung der Landwirtschaft auf ressourcenscho-
nende Lebensmittelproduktion sind für den Schutz des Klimas, der Land- und Mee-
resökosysteme notwendig (Springmann et al. 2018).  

20. Nutztierhaltung erzeugt auf über vier Fünftel der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
weniger als ein Fünftel der weltweit konsumierten Kalorien (Poor & Nemecek 2018) 
und hat einen erheblichen Anteil am Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase (FAO 
2013). Da die landwirtschaftlich genutzte Fläche Dauergrünland, Dauerkulturen und 
Ackerflächen umfasst, und ein erheblicher Teil des Dauergrünlandes nicht in Acker-
land verwandelt werden kann, ist auch folgender Vergleich relevant: über ein Drittel 
der weltweiten Getreideernte wird zurzeit als Tierfutter verwendet (FAO 2017, Daten 
für 2013). 

21. Ein verstärkter Direktkonsum von pflanzlicher Nahrung reduziert den Bedarf an 
knapper Ackerfläche, erzeugt weniger Treibhausgase und hat zudem erhebliche ge-
sundheitliche Vorteile. (Springmann et al. 2016). 

22. Die direkten staatlichen Subventionen für fossile Brennstoffe betragen jährlich meh-
rere 100 Milliarden US-Dollar (Jakob et al. 2015). Berücksichtigt man zusätzlich noch 
die nicht durch Steuern ausgeglichenen Sozial- und Umweltkosten (vor allem Ge-
sundheitskosten durch Luftverschmutzung), wird die Nutzung fossiler Brennstoffe 
nach Schätzungen von Experten des Internationalen Währungsfonds (IMF) weltweit 
mit rund 5 Billionen US-Dollar pro Jahr unterstützt; das sind 6,5 % des Welt-Bruttoin-
landsproduktes von 2014 (Coady et al. 2017). 

23. Um dem Verursacherprinzip Rechnung zu tragen, müssten die Klimaschäden den 
Kosten der Verbrennung fossiler Brennstoffe zugerechnet werden. Eine Methode, mit 
der die Emissionen besonders effizient gesenkt werden können, sind z. B. CO2-Preise. 
Solange eine Versorgung durch kostengünstige erneuerbare Energieformen noch 
nicht ausreichend erreicht ist, müssen die dadurch entstehenden Belastungen sozial-
verträglich gestaltet werden. Dies ist beispielsweise durch Transferzahlungen oder 
Steuererleichterungen für besonders betroffene Haushalte oder eine pauschale Aus-
zahlung an die Bürgerinnen und Bürger möglich (Klenert et al. 2018). 

24. Stark sinkende Kosten und steigende Produktionskapazitäten für bereits eingeführte 
klimafreundliche Technologien machen eine Abkehr von fossilen Brennstoffen hin zu 
einem vollständig auf erneuerbaren Energien basierenden Energiesystem bezahlbar 
und schaffen neue ökonomische Chancen (Nykvist & Nilsson 2015, Creutzig et al. 
2017, Jacobson et al. 2018, Teske et al. 2018, Breyer et al. 2018, Löffler et al. 2017, 
Pursiheimo et al. 2019). 
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